Schriftlesungen zur Taufe

1. Lesungen aus dem Alten Testament

Lesung aus dem Buch Deuteronomium:

Der Herr, der Mächtige, Ursprung und Vollender

aller Dinge, segne dich, gebe dir Gedeihen und

Wachstum, Gelingen deiner Hoffnungen, 

Frucht deiner Mühe, und behüte dich vor allem

Argen, sei dir Schutz in Gefahr, Zuflucht und in 

Angst.

Der Herrn lasse leuchten sein Angesicht über dir,

wie die Sonne über der Erde Wärme gibt dem 

Erstarrten und Freude gibt dem Lebendigen, und 

sei dir gnädig, wenn du verschlossen bist in 

Schuld, er löse dich von allem Bösen und mache 

dich frei.

Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich, er sehe

dein Leid und höre deine Stimme, er heile und 

tröste dich

und gebe dir Frieden, das Wohl des Leibes und 

das Wohl der Seele, Liebe und Glück.

So will es der Her, der von Ewigkeit zu Ewigkeit

bleibt. 

So steht es fest nach seinem Willen für dich.

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus dem Buch Genesis: 

Dann sprach Gott zu Noach und seinen Söhnen, die bei ihm waren: 

Hiermit schließe ich meinen Bund mit euch und mit euren Nachkommen 

und mit allen Lebewesen bei euch, mit den Vögeln, dem Vieh und allen Tieren des Feldes, mit allen Tieren der Erde, die mit euch aus der Arche gekommen sind. 

Ich habe meinen Bund mit euch geschlossen: Nie wieder sollen alle Wesen aus Fleisch vom Wasser der Flut ausgerottet werden; nie wieder soll eine Flut kommen und die Erde verderben. 

Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich stifte zwischen mir und euch und den lebendigen Wesen bei euch für alle kommenden Generationen:

Meinen Bogen setze ich in die Wolken; er soll das Bundeszeichen sein zwischen mir und der Erde. 

Balle ich Wolken über der Erde zusammen und erscheint der Bogen in den Wolken, 

dann gedenke ich des Bundes, der besteht zwischen mir und euch und allen Lebewesen, allen Wesen aus Fleisch, und das Wasser wird nie wieder zur Flut werden, die alle Wesen aus Fleisch vernichtet. 

Steht der Bogen in den Wolken, so werde ich auf ihn sehen und des ewigen Bundes gedenken zwischen Gott und allen lebenden Wesen, allen Wesen aus Fleisch auf der Erde. 

Und Gott sprach zu Noach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich zwischen mir und allen Wesen aus Fleisch auf der Erde geschlossen habe.

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus Psalm 23:

Der Herr ist mein Hirte, nichts wir mir fehlen. Er läßt mich lagern auf grünen Auen,

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

Er stillt mein Verlangen; er leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht, ich fürchte kein Unheil;

denn du bist bei mir, dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

Du salbst mein Haupt mit Öl, du füllst mir reichlich den Becher.

Lauter Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang, 

und im Haus des Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus dem Buch Jesaja:
Seht, das ist mein Knecht, den ich stütze; das ist mein Erwählter, an ihm habe ich Gefallen.

Ich habe meinen Geist auf ihn gelegt, er bringt den Völkern das Recht. So spricht Gott, der Herr,

der den Himmel erschaffen und ausgespannt hat, der die Erde gemacht hat und alles, was auf ihr

wächst, der den Menschen auf der Erde den Atem verleiht und allen, die auf ihr leben, den Geist:

Ich, der Herr, habe dich aus Gerechtigkeit gerufen, ich fasse dich an der Hand. Ich habe dich geschaffen und dazu bestimmt der Bund für mein Volk und das Licht für die Völker zu sein: blinde Augen zu öffnen, Gefangene aus dem Kerker zu holen und alle, die im Dunkel sitzen, aus ihrer Haft zu befreien.

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus dem Buch Jesaja

Fürchte dich nicht, denn ich rufe dich beim Namen, mein bist du.

Gehst du durch das Wasser, ich bin bei dir;

durch Ströme, sie werden dich nicht überfluten. Gehst du durch Feuer, du wirst

nicht verbrennen, die Flamme wird dich nicht versengen. 

Denn ich, Jahwe, bin dein Gott, der Heilige Israels ist dein Helfer. 

Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir. Jeden, der nach meinem Namen benannt ist,

habe ich zu meiner Ehre geschaffen, geformt und gemacht.

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaja

Doch Zion sagt: 

Der Herr hat mich verlassen, 

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Frau ihr Kindlein vergessen, 

eine Mutter ihren leiblichen Sohn? 

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde: 


ich vergesse dich nicht. 
Sieh her: 

Ich habe dich eingezeichnet in meine Hände.

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus dem Buch Ezechiel:

So spricht Gott, der Herr: Ich hole euch heraus aus den Völkern, ich sammle euch aus allen Ländern und bringe euch in euer Land.

Ich gieße reines Wasser über euch aus, 

dann werdet ihr rein.

Ich reinige euch von aller Unreinheit und von allen euren Götzen.

Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.

Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust und gebe euch ein Herz von Fleisch.

Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, dass ihr meinen Gesetzen folgt und auf meine

Gebote achtet und sie erfüllt.

Dann werdet ihr in dem Land wohnen, das ich euren Vätern gab.

Ihr werdet mein Volk sein,

und ich werde euer Gott sein.

Wort des lebendigen Gottes!

2. Lesungen aus dem Neuen Testament

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer: 

Wißt ihr denn nicht, daß wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, auf seinen Tod getauft worden sind? 

Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe auf den Tod; und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten auferweckt wurde, so sollen auch wir als neue Menschen leben.  

Wenn wir nämlich ihm gleich geworden sind in seinem Tod, dann werden wir mit ihm auch in seiner Auferstehung vereinigt sein. 

Wir wissen doch: Unser alter Mensch wurde mitgekreuzigt, damit der von der Sünde beherrschte Leib vernichtet werde und wir nicht Sklaven der Sünde bleiben. 

Denn wer gestorben ist, der ist frei geworden von der Sünde. 

Sind wir nun mit Christus gestorben, so glauben wir, daß wir auch mit ihm leben werden. 

Wir wissen, daß Christus, von den Toten auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod hat keine Macht mehr über ihn. 

Denn durch sein Sterben ist er ein für allemal gestorben für die Sünde, sein Leben aber lebt er für Gott. 

So sollt auch ihr euch als Menschen begreifen, die für die Sünde tot sind, aber für Gott leben in Christus Jesus.

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer: 

Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, alles zum Guten führt, bei denen, die nach seinem ewigen Plan berufen sind; denn alle, die er im voraus erkannt hat, hat er auch im voraus dazu bestimmt, an Wesen und Gestalt seines Sohnes teilzuhaben, damit dieser der Erstgeborene von vielen Brüdern sei. 

Die aber, die er vorausbestimmt hat, hat er auch berufen, und die er berufen hat, hat er auch gerecht gemacht; die er aber gerecht gemacht hat, die hat er auch verherrlicht. 

Was ergibt sich nun, wenn wir das alles bedenken? 

Ist Gott für uns, wer ist dann gegen uns? 

Er hat seinen eigenen Sohn nicht verschont, 

sondern ihn für uns alle hingegeben – 

wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken? 

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther: 

Denn wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder des Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: so ist es auch mit Christus. 

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in einen einzigen Leib aufgenommen, Juden und Griechen, Sklaven und Freie; und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

Wort des lebendiges Gottes!

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater:

Ihr seid alle durch den Glauben Söhne Gottes in Christus Jesus. 

Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus 

Gewand angezogen.

Es gibt nicht mehr Juden und Griechen, nicht Sklaven und Freie,

nicht Mann und Frau; denn ihr alle seid «einer» in Christus Jesus.

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus: 

Kommt zum Herrn, dem lebendigen Stein, der von den Menschen verworfen, aber von Gott auserwählt und geehrt worden ist. 

Laßt euch als lebendige Steine zu einem geistigen Haus aufbauen, zu einer heiligen Priesterschaft, um durch Jesus Christus geistige Opfer darzubringen, die Gott gefallen. 

Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, eine königliche Priesterschaft, ein heiliger Stamm, ein Volk, das sein besonderes Eigentum wurde, damit ihr die großen Taten dessen verkündet, der euch aus der Finsternis in sein wunderbares Licht gerufen hat. 

Einst wart ihr nicht sein Volk, jetzt aber seid ihr Gottes Volk; einst gab es für euch kein Erbarmen, jetzt aber habt ihr Erbarmen gefunden.

Wort des lebendigen Gottes!

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser: 

Ich, der ich um des Herrn willen im Gefängnis bin, 

ermahne euch, ein Leben zu führen, das des Rufes würdig ist, der an euch erging. 

Seid demütig, friedfertig und geduldig, ertragt einander in Liebe, 

und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren durch den Frieden, der euch zusammenhält. 

Ein Leib und ein Geist, 

wie euch durch eure Berufung auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist;  

ein Herr, ein Glaube, 

eine Taufe, 

ein Gott und Vater aller, der über allem und durch alles und in allem ist.

Wort des lebendigen Gottes!

3. Evangelien

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus: 

Einer der Pharisäer, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn auf die Probe stellen und fragte ihn: 


Meister, welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste? 

Er antwortete ihm: 


Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken.  

Das ist das wichtigste und erste Gebot. 

Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 

An diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz samt den Propheten.

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus: 

In jener Zeit trat Jesus auf die elf Jünger zu 

und sagte zu ihnen:


Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde. 

Darum geht zu allen Völkern, und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 


tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe.


Seid gewiß: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Markus: 

In jenen Tagen kam Jesus aus Nazaret in Galiläa 


und ließ sich von Johannes im Jordan taufen. 

Und als er aus dem Wasser stieg, 


sah er, daß der Himmel sich öffnete und der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam. 

Und eine Stimme aus dem Himmel sprach:


Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden.

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Markus: 

In jener Zeit brachte man Kinder zu ihm, damit er ihnen die Hände auflegte. 

Die Jünger aber wiesen die Leute schroff ab. Als Jesus das sah, wurde er unwillig und sagte zu ihnen: 

Laßt die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht daran! Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes. 

Amen, das sage ich euch: Wer das Reich Gottes nicht so annimmt, wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen. 

Und er nahm die Kinder in seine Arme; dann legte er ihnen die Hände auf und segnete sie.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes: 

Es war ein Pharisäer namens Nikodemus, ein führender Mann unter den Juden. 

Der suchte Jesus bei Nacht auf und sagte zu ihm: 


Rabbi, wir wissen, du bist ein Lehrer, der von Gott gekommen ist; denn niemand kann die Zeichen tun, die du tust, wenn nicht Gott mit ihm ist. 

Jesus antwortete ihm: Amen, amen, ich sage dir: Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das Reich Gottes nicht sehen.  

Nikodemus entgegnete ihm: Wie kann ein Mensch, der schon alt ist, geboren werden? Er kann doch nicht in den Schoß seiner Mutter zurückkehren und ein zweites Mal geboren werden. 

Jesus antwortete: 


Amen, amen, ich sage dir: Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich Gottes kommen.  

Was aus dem Fleisch geboren ist, das ist Fleisch; was aber aus dem Geist geboren ist, das ist Geist.

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Johannes: 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Winzer.

Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, schneidet er ab, und jede Rebe, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt. 

Ihr seid schon rein durch das Wort, das ich zu euch gesagt habe. 

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, so könnt auch ihr keine Frucht bringen, wenn ihr nicht in mir bleibt. 

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen. 

Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen, und er verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen. 

Wenn ihr in mir bleibt und wenn meine Worte in euch bleiben, dann bittet um alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten. 

Mein Vater wird dadurch verherrlicht, daß ihr reiche Frucht bringt und meine Jünger werdet. 

Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! 

Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. 

Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird.

4. Gebete - Texte

Text einer Mutter zur Taufe:

Schritt für Schritt hinterlässt du Spuren;

sie verwehen wieder,

so wichtig sind sie nicht.

Aber du bist einmalig auf deinem Weg,

dein Leben zu leben,

dein Leben zu lieben,

das kannst nur du!

Einer wollte, dass du wirst

wie ER dich dachte.

Gedanken zur Taufe:

Taufen und Tauchen bedeutet dasselbe.

Es ist sprachlich das gleiche Wort.

Mir der Feder, in Tinte getaucht, können wir schreiben.

Ein Stoff, in Farbe getaucht, behält sie an sich,

rot oder blau, wie es sein soll.

Ein Kind, getaucht in sein Lebensrecht,

hat es für immer,

das Recht auf Dasein, Eltern und Glück.

Jesu Name steht dafür gut.

Dafür trat er ein, und ward er getötet.

Darum taufen wir auf SEINEN Namen

und nehmen die Taufe als Zeichen, 

als ein Signal,

das uns befiehlt, auch noch nach Jahren daran zu denken 

und das zu beachten,

was wir heute gedacht und uns vorgenommen.

Segen sei über uns, Friede und Freude.

Segensgebet:

Mutter Geist

berühre uns durch das Lachen der Kinder

Schwester Geist

bewege und durch das Weinen der Kinder

Freundin Geist

bestärke uns durch die Fragen der Kinder

Mutter Geist

ermutige uns durch die Lebensfreude der Kinder

Schwester Geist

führe uns wieder zusammen durch den Wunsch der Kinder

Freundin Geist

stifte uns an zum Frieden durch die offenen Augen der Kinder

Schwester Geist

segne uns durch viele zärtliche Zuwendungen

im gemeinsamen Fest und unerwartet in unserem Alltag

Du kannst:

Du kannst der erste Ton in einem Liede sein, das alle Grenzen selbstvergessen macht;

fürchte dich nicht, auch wenn der Ton ein Hauch ist – fürchte dich nicht.

Du kannst der erste Funke zu einem Feuer sein, da alle Waffen für die Pflüge schmilzt;

fürchte dich nicht, auch wenn der Gegenwind peitscht – fürchte dich nicht.

Du kannst das erste Korn in einem Felde sein, das alle Hände füllen wird mit Brot;

fürchte dich nicht, auch wenn der Acker Steine trägt – fürchte dich nicht.

Du kannst der erste Tropfen für eine Quelle sein, die in der Wüste Liebeslieder singt;

fürchte dich nicht, auch wenn die Wolke noch schweigt – fürchte dich nicht.

Du kannst der erste Schritt zu einem Tanze sein, der alle Füsse trägt vor unserem Gott;

fürchte dich nicht, auch wenn dein Fuss noch strauchelt – fürchte dicht nicht.

Kleiner Mensch, du grosse Hoffnung:

Kleiner Mensch, du grosses Wunder,

wir wissen vieles von dir, aber

du bleibst ein Geheimnis.

Kein anderes Kind ist genauso wie du.

Dich gibt es nur ein einziges Mal auf der Welt.

Kleiner Mensch, du grosses Geschenk,

du gehörst zu uns, aber du gehörst uns nicht.

Dir gehört unser Herz.

Dir gehört alles von uns, solange du es brauchst.

Kleiner Mensch, du grosse Hoffnung,

du gehörst dir selber und der heiligen Schöpferin Liebe, 

auch wenn du es jetzt noch nicht weißt.

Wir bitten um Mut und Geduld.

Wir bitten um Vertrauen und Kraft.

Wir bitten um Güte und Weisheit:

damit du dich annimmst;

damit dir Freude und Segen gehören;

damit du die zarte und mächtige Stimme der Liebe hörst

und ihr angehörst freiwillig.

Aktualisierter Psalm 1:

Verwurzelt der Mensch,

der wagt, zu seiner Meinung zu stehen;

der sich wehrt, auch für die Rechte der kleinen Leute.

Verwurzelt der Mensch,

der darauf vertraut, dass es wohl auf ihn ankommt,

aber letztlich nicht von ihm abhängt.

Er wird sein wie ein Baum, am Wasser verwurzelt,

auch wenn die Dürre sich ausbreitet,

so bringt er Früchte.

Wenn die Kritik und die Zweifel kommen,

wird er sich besinnen auf den Fluss des Urvertrauens,

der auch durch ihn fliesst.

Er wird nicht alleine gegen der Strom schwimmen

und die göttliche Quelle immer neu in sich entdecken.

Lied für die Taufe:

Es ist ein winzig Menschenkind in unsre Welt geboren,

so freut euch, denn Gott hat die Lust an uns noch nicht verloren.

Es kommt ein Kind mit kleinem Schritt in unsere Welt gegangen,

und wieder wird ein altes Lied von vorne angefangen.

Es wächst ein Kind mit jedem Tag und wird nicht müd zu schauen,

es fragt uns, wieviel Sterne sind und schenkt uns sein Vertrauen.

Es greift ein Kind nach unserer Hand

im Weinen oder Lachen,

ein einem Kind sprach Gott sein Wort,

das will uns selig machen.

Darum fürchtet, fürchtet euch nicht,

denn die Nacht ist vorbei und es leuchtet das Licht.

Geh ihm nach, mein Kind, und erkenn sein Gesicht: Er war tot und lebt, darum fürchte dich nicht.

Segensbitte:

Kraft zum Unterwegssein wünsche ich dir: Gottes Bestärkung in deinem Leben.

Mut zur Versöhnung wünsche ich dir: Gottes Wohlwollen in deinem Leben.

Grund zu Hoffnung wünsche ich dir: Gott Licht in deinem Leben.

Vertrauen zum Miteinander wünsche ich uns: Gottes Verheißung, sein Volk zu sein.

Begeisterung zum Aufbruch wünsche ich uns: Gottes Wegbegleitung und Segen. Amen.

Wir möchten ...:

Wir möchten nicht, dass unser Kind mit allen Wassern gewaschen wird. 

Wich möchten, dass es mit dem Wasser der Gerechtigkeit,

mit dem Wasser der Barmherzigkeit,

mit dem Wasser der Liebe und des Friedens reingewaschen wird.

Wir möchten, dass unser Kind mit dem Wasser christlichen Geistes gewaschen – übergossen,

beeinflußt wird.

Wir möchten selbst das klare, lebendige Wasser für unser Kind werden und sein jeden Tag.

Wir möchten auch, dass seine Paten klares, kostbares, lebendiges Wasser für unser Kind werden.

Wir hoffen und glauben, dass auch unsere Gemeinde,

in der wir leben, und dass die Kirche, zu der wir gehören, für unser Kind das klare, kostbare,

lebendige Wasser der Gerechtigkeit, 

der Barmherzigkeit,

der Liebe und des Friedens ist.

Wir möchten und hoffen, dass unser Kind das Klima des Evangeliums findet.

Wir möchten nicht, dass unser Kind mit allen Wassern gewaschen wird.

Deshalb, in diesem Bewußtsein,

in dieser Hoffnung, in diesem Glauben 

tragen wir unser Kind zur Kirche,

um es der Kirche, der Gemeinde zu sagen,

war wir erwarten – für unser Kind,

was wir hoffen – für unser Kind.

Wir erwarten viel – wir hoffen viel.

(Wilhelm Wilms)

Eure Kinder sind nicht Eure Kinder:

Eure Kinder sind nicht Eure Kinder.

Sie sind Söhne und Töchter der Sehnsucht des Lebens nach sich selber.

Sie kommen durch euch, aber nicht von euch, und obwohl sie mit euch sind, gehören sich euch doch nicht.

Ihr dürft ihnen eure Liebe geben, aber nicht eure Gedanken, denn sie haben ihre eigenen Gedanken.

Ihr dürft ihren Körpern ein Haus geben, aber nicht ihren Seelen,

denn ihre Seelen wohnen im Haus von morgen, das ihr nicht betreten könnt, 

nicht einmal in euren Träumen.

Ihr dürft euch bemühen, wie sie zu sein, aber versucht nicht, sie euch ähnlich zu machen.

Denn das Leben läuft nicht rückwärts, noch verweilt es im Gestern.

(Khalil Gibran)

An ein Taufkind:

Name ......, du liegst da vor uns,

schlafend, eingehüllt in dein Taufkleid,

umgeben von der Zärtlichkeit und Zuneigung

von Mutter und Vater,

für die du alles bedeutest.

Du weißt nichts von deinem Leben.

Du hast noch nicht unsere Gedanken.

Unser Bewußtsein ist gefüllt mit Begegnungen, mit Konflikten,

mit Spannungen, mit Lösungen,

mit Informationen, mit Wissenschaften.

Du liegst da im Frieden.

Ich schaue auf dich und denke:

Der Mensch ist im Grunde gesichert.

Er kann nicht aus seinem Wesen herausgerissen werden.

Du hast dich nicht selber erschaffen, Name ....

Du hast dein Leben nicht nur von Vater und Mutter erhalten.

Auch sie haben ihr Leben von einem anderen bekommen.

Die Herkunft des Lebens führt unmittelbar in das Herz Gottes hinein.

Du liegst im Frieden da!

Wieviel Unruhe und Zerrissenheit wirst du in deinem Leben erfahren?

Durch wie viele Zweifel wirst du gehen müssen,

bis du sagen kannst:

„Ich glaube, ich hoffe, ich liebe?“

Mit wie vielen Leiden wirst du geprüft werden,

bis du zugibst: „Das Weizenkorn muß sterben, um Frucht zu bringen?“

Durch wie viele Gespräche wirst du dich hindurchplagen,

bis du einsiehst, dass es Größeres gibt

als essen, trinken, Geld verdienen,

sich unterhalten, mächtig und tüchtig sein?

Es gibt ein Geheimnis, das dich und mich trägt.

Es ist unbegreiflich und doch für Sehende fassbar in Zeiten der Hingabe.

Du wirst deinen Gott und Schöpfer nie sehen.

Doch das Gesicht von Vater und Mutter ist ständig vor dir.

Wie viel Zeit wirst du haben,

dich auch der Erde zu entfalten?

Wie wirst du von dieser Erde gehen?

Wird in deinem Antlitz noch das Vertrauen liegen, worin du jetzt geborgen bist?

Wohin wirst du gehe?

Was ist der Sinn deines Daseins?

Leuchten!

Deine Eltern halten die brennende Kerze.

Wir haben zu dir Ja gesagt:

Du bist nicht errechnet, nicht kalkuliert.

Du bist ersehnt, bist Erfüllung, du bist Anwort.

Um deinetwillen habe wir zu dir Ja gesagt,

Dich angenommen, dich aufgenommen.

In dir ist unsere Liebe fruchtbar geworden,

aus Liebe ist Leben geworden.

Liebe hat dir den Weg bereitet,

in und aus ihr hast du dich entfaltet und bist Mensch geworden.

Die Hoffnung auf Zukunft hat uns bewogen,

das Gesetz der Natur anzunehmen,

und wir haben getan, was die Natur in ihrer Schöpfung

jahrtausendelang schon vollzieht, nämlich Leben weitergeben.

Wir glauben, das es gut ist so.

Wärest du nicht,

dann würden auch Anstrengung, Leid und Angst, Krankheit,

Sorge und Streit dein Leben nicht überschatten.

Aber dir wäre auch die Chance versagt,

Leben zu entwerfen, Leben zu gestalten und zu verändern,

das Leben zu leben.

Alles, was ins Leben fällt, ist nicht vergebens.

Wir dein Leben auch aussehen mag,

du ziehst Kreise, knüpfst Beziehungen, hinterläßt Spuren.

Die Welt soll vielfältiger, wertvoller werden durch dich.

Du hast unser Leben reicher gemacht.

Segensgebet der Eltern:

Segne dieses Kind und hilf uns, ihm zu helfen,

dass es sehen lernt mit seinen eigenen Augen:
das Gesicht von seiner Mutter und seinem Vater,

die Farben der Blumen, den Schnee auf den Bergen

und das Land der Verheißung.

Segne dieses Kind und hilf uns, ihm zu helfen,

dass es hören lernt mit seinen eigenen Ohren:

auf den Klang seines Namens,

auf die Sprache der Liebe und die Wahrheit der Weisen.

Segne dieses Kind und hilf uns, ihm zu helfen,

dass es greifen lernt mit seinen eigenen Händen:

nach der Hand seiner Freunde,

nach notwendigen Dingen zum Leben,

nach dem Brot und den Trauben und dem Leben der Verheißung.

Segne dieses Kind und hilf uns, ihm zu helfen,

dass es reden lernt, mit seinen eigenen Lippen:

von den Freuden und Sorgen, von den Fragen der Menschen,

von den Wundern des Lebens.

Segne dieses Kind und hilf uns, ihm zu helfen,

dass es gehen lernt mit seinen eigenen Füßen:

auf den Straßen der Erde, auf den mühsamen Treppen,

auf den Wegen des Friedens in das Land der Verheißung.

Segne dieses Kind und hilf uns, ihm zu helfen,

dass es lieben lernt mit seinem ganzen Herzen.

Öffne deine Hand:

Von Herzen wünschen wir dir, das du in deinem Leben offenen Händen begegnest,

Händen, die dich begleiten, die dir geben, die dich stützen,

Händen, die dich lieben.

Öffne dein Ohr

Die Welt möchte sich dir mitteilen.

Öffne dein Ohr, der Stimmen der Menschen,

dem Laut des Tieres, dem Klang der Musik,

dem Schweigen der Natur, der Stille der Unendlichkeit

und versuche in dich hineinzuhorchen, damit deine innere Stimme nicht verstummt.

Lebe deine Worte

Mit deinem Mund wirst du die Welt entdecken,

spielend wird du die Worte formen, strahlend ihre Kraft entdecken,

küssen wirst du , zärtlich sein.

Dein Mund wird Fragen stellen, aber auch Antwort geben.

Mehr und mehr wird deine Sprache Ausdruck deiner Persönlichkeit werden.

Dein Ja sei ein Ja, dein Nein sei ein Nein.

Lebe deine Worte!

Geburt – Taufe:

Der gute Gott segne dich:

der (die) du gebildet aus den Elementen der Erde

und von Seinem göttlichen Atem belebt

hineingelegt in die Hände von Menschen.

Er lasse dich nie deine Wurzeln vergessen,

tief in Seinen Grund gelegt.

So wirst du immer eine Heimat haben

und dich nicht so leicht verlieren,

wenn Stürme des Lebens dich erschüttern.

Er segne das Wachstum deines Herzens

und lasse es weit werden für eine Welt,

die oft eng und unbarmherzig ist 

und auch den Unfrieden kennt.

Es lasse dich Freunde finden,

die mit dir Licht und Schatten teilen,

die mit dir barmherzig sind und gerecht,

damit du erfährst, wie das Leben gelingt.

Er rette deine Zartheit und schütze

sie davor, zu zerbrechen

an der Härte des Lebens.

Er schenke dir das Brot,

das du täglich brauchst,

helfende Hände, die dich heilen,

und einen Engel, der dich begleitet

über die Brücken und die Tiefen des Lebens.

Er lasse dich Geschmack finden

am Wasser der Taufe und an seinem Wort,

das uns erzählt von Jesus,

dem großartigen Menschen aus Nazareth.

Der menschenfreundliche Gott sei mit dir,

der dich liebt und dessen Name heißt: 

Gott-mit-uns,

an allen Tagen deines Lebens. Amen.

Segensgebet:

Der gute Gott sei mit dir.

Er halte Seine Hand über dich,

damit sie dich schütze und du gewiß sein kannst:

Er hat dich gewollt seit Anbeginn.

Er liebt dich so, wir du bist.

Deinen Namen hat Er eingeschrieben

in Sein Buch des Lebens.

Er lasse dich wachsen und deinen Weg finden.

Er halte fern von dir alle,

die dich nach ihrem Bild formen wollen.

Auch das Unvollkommene ist wertvoll 

in seinen Augen.

Er gebe dir immer wieder die Kraft,

weiterzugehen in deine Zukunft.

Er lasse dich finden,

wonach du dich sehnst und wohin Er dich ruft.

Er schenke dir Freude und Lust zu leben

und begleite dich in Stunden der Angst und Traurigkeit.

Das gewähre dir unser Gott, der dich liebt:

Gott der Vater,

Jesus der Sohn

und ihr heilender Lebensgeist. Amen.

